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(Was es im Appenzellerland alles nicht gibt)

VON FRITZ SCHAUFFELE

ALPAUFZÜGE
Der Appenzeller nennt das «obe-
refahre», und meistens wird es

vorwiegend mit Wiederkauern
durchgeführt.

BUNDESBAHNEN
wurden nur zu dem Zweck
gegründet, das Appenzellerland zu
umfahren.

COLA-GETRANKE
werden meist durch Milch (Kurgaste)

oder Most (Einheimische -
und die sagen dem Saft) ersetzt.

DAMPFSCHIFFE
Nicht nur auf dem Bild nicht
vorhanden. Leider ging der
Bodensee m den Appenzellerknegen
ans Ausland verloren.

FLUGHAFEN
Es konnten keine fünf Quadratmeter

ebenen Bodens gefunden
werden.

GARTENZWERGE
Verpönt, weil es immer wieder zu
Verwechslungen kommt.

HAREM
Auch im freien Appenzellerland
noch immer verboten.

JODELN
Ähnliche Laute sind unter den

Namen «zauerlen» und «ruggus-
sen» bekannt und werden u.a.
beim «Öberefahre» ausgestossen.

KANTONS-
ARCHÄOLOGE
Da der Kanton zur Ur- und
Fruhzeit aus Wald bestand, gibt es

hier kaum etwas auszugraben.

LOTOSBLÜTEN
fehlen m der Fauna. Bitter-Her-
steller ziehen Enzian vor.

MUNDUNGEN
appenzelhscher Gewässer m Flusse,

Seen usw. finden alle auswärts

statt.

NATION ALSTRASSEN
oder Autobahnen siehe
Bundesbahnen.

OPERNHÄUSER
erübrigen sich. Bei Nordostwind
kann man die Bregenzer
Seebuhne gratis hören.

PALANKINE
oder indische Tragsessel fehlen,
dafür gibt es Sessel- und Luftseilbahnen

a

RACLETTE
kann nicht aus heimischem Kase

gemacht werden, weil dafür zu
hart.

SCHALMEIEN
wurde das Bublem auch nicht
blasen, eher Schnoregnge, aber

auch die wird im Ausland
hergestellt. Also Holunderpfeife!

TROTTOIR-
PARKVERBOT
ist hier undurchführbar. Man
kann nur auf dem Trottoir
parkieren. Deshalb wohl der Tragsessel.

UNIVERSITÄT
Man konnte sich auf keinen
Standort eimgen.

VIELWEIBEREI
Wunschdenken, das seit der letzten

Hundwiler Landsgememde
weitgehend nicht mehr existiert.

WASSERPFEIFEN
wie der Orientale kennt der
Appenzeller mcht. Er zieht sein
«Lmdauerh» vor, m das es mcht
hmemregnen kann.

XYLOPHON
wird durch das heimische Hackbrett

ersetzt. Es tont drum ein
bisschen giftiger.

INDIANER
Nur vereinzelt zur Fasnachtszeit.

Vorsicht! Meistens nicht waschecht.

Andere Exoten (siehe Bild)
eher rar.

QUACKSALBER
gibt es hier allem m der schmutzigen

Phantasie von Nicht-Appen-
zellern. Hier sind nur Naturheilkundige

zu Hause.

ZAHME GEPARDE
sind hier noch mcht Mode. Man
verlasst sich auf den guten alten
Blass, um die Fremden von
seinem «Haameth» zu scheuchen.
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